
  

Pressemitteilung 
Stand: 19. April 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gartenmarkt „Späth'er Frühling“ 
 
6. und 7. Mai │ Frühlingsfest mit Rhododendronblüte 
 
Die Späth’schen Baumschulen laden zum großen Gartenmarkt „Späth’er 
Frühling“ ein. Rhododendron und Azaleen stehen in schöner Pracht und 350 
Tulpensorten aus aller Welt leuchten in allen Farben und Formen. Frühlingsblüher 
in unendlicher Zahl verwandeln das historische Gelände in ein einmaliges 
Naturerlebnis. Mehrere Sonderausstellungen zeigen eine unübersehbare Vielfalt 
an Obstgehölzen, Heckensträuchern, Beet- und Balkonpflanzen von 
Löwenmäulchen bis Wandelröschen. Auch Funkien präsentieren sich in vielen 
Sorten, sie bringen Eleganz und Raffinesse in schattige Gartenbereiche. 
Naschinseln mit Obst und Gemüse geben Anregungen fürs Urban Gardening auf 
Balkon und Terrasse. radioBERLIN 88,8 Pflanzenexperte Jörg Schneider und viele 
weitere Fachleute bieten Tipps zur richtigen Pflanzen- und Gartenpflege. 
  
Gartenmarkt mit 150 Ausstellern und Raritäten aus der Pflanzenwelt 
Beim Gartenmarkt mit rund 150 Ausstellern lockt eine große Rhododendron-
Vielfalt mit Wildformen, großblumigen Hybriden, japanischen und sommergrünen 
Azaleen, Laubschönheiten und botanischen Besonderheiten. Eine Rarität aus der 
Pflanzenwelt ist die echte Alpenveilchen-Knolle, eine winterfeste Pflanze, die von 
September bis Januar im Garten blüht. Schwimmpflanzen sind beliebt, die das 
Wasser von Gartenteichen säubern. Gärtnerische Besonderheiten sind ebenfalls 
die japanische Wunderblume und der blühende Farn, der sehr genügsam ist und 
sowohl schattige Standorte als auch sonnige Gärten liebt. 
 
Zu den exotischen Kräuterspezialitäten aus dem Kräutergarten gehören 
asiatische Kräuter wie der Vietnam-Koriander oder die neuen Sorten Anden-Chili 
und argentinischer Minzestrauch. Bei fernöstlichen Speisen werden gern die 
Blätter der Kafir-Limette mitgekocht und nordafrikanischen Gerichten verleiht das 
arabische Bergkraut den richtigen Geschmack. Die Uckermärker Küchenrose, ein 
Renner unter den Bio-Pflanzen für die Blütenküche, ist beim Späth’en Frühling zu 
bekommen. Die Bioland-Rosenschule Uckermark bietet zudem die Damaszener-
Rose an. Sie ist ideal für Tees und für Kosmetik, ihre ätherischen Öle machen sie 
zur Heilpflanze.  
 
Live-Musik, Monbijou-Theater und großes Kinderprogramm 
Das Monbijou-Theater lädt im Haus aus Bäumen zum Kindertheater ein. Die 
Schauspielerinnen und Schauspieler zeigen die Geschichten der Gebrüder Grimm 
auf ihre ganz eigene Art. Märchenerzählerin Ellen Luckas begeistert mit 



  

Märchenzauber mit Musik. Im großen Bastelzelt können Kinder mit 
Naturmaterialien basteln und nach mittelalterlicher Art werkeln. Große Kinder 
und Erwachsene üben sich im Bogenschießen am Karpfenteich. Berliner Live-
Bands locken auf die Festwiese zum Tanz. Nebenan ist die blaue Ur-
Märchenhütte des Monbijou-Theaters geöffnet, sie hat ihren Platz in den 
Späth’schen Baumschulen gefunden. Erstmals moderiert Ingo Hoppe von 
radioBERLIN 88,8 das Bühnenprogramm und hat manche Überraschungen bereit. 
 
Der Gartenmarkt „Späth’er Frühling“ ist ein Frühlingsfest im Blütenmeer mit 
unzähligen gärtnerischen Besonderheiten, kreativem Kinderprogramm, Live-
Musik, dem Späth-Arboretum der Humboldt-Universität, einer Weinlounge mit 
Winzerausschank, kulinarischen Spezialitäten und Gartenmoderator Hellmuth 
Henneberg: Besucherinnen und Besucher genießen ein Gärtnerwochenende mit 
Spaziergang inmitten eines Blütenmeeres. 
 
Gartenmarkt „Späth'er Frühling“ 
6. und 7. Mai, 9 bis 18 Uhr 
 
Eintritt: 5 Euro (Kinder bis 16 Jahre frei) 
 
Besucherinnen und Besucher erhalten mit dem Eintritt beim „Späth’en Frühling“ 
10 Prozent Rabatt auf alle Pflanzen der Späth’schen Baumschulen. 
 
Späth'sche Baumschulen 
Späthstraße 80/81, 12437 Berlin 
S Baumschulenweg/Bus 170 und 265; U7 Blaschkoallee/Bus 170 
Für Autofahrer: A 113/Ausfahrt „Späthstraße“, großer Parkplatz am Ligusterweg 
 
www.spaethsche-baumschulen.de 
 
Bühnen- und Musikprogramm 
Moderation an beiden Nachmittagen: Ingo Hoppe von radioBERLIN 88,8 
 
Salonorchester Neukölln 
Sa., 11 Uhr 
 
Schöne grüne Grüße 
Gartenmoderator Hellmuth Henneberg und Karsten Noack (Posaune) 
Sa., 13 Uhr 
 
BigBand der Musikschule Leipzig Eine Reise durch die Musikgeschichte des Jazz 
Sa., 15 Uhr 
 
Frühkonzert im Arboretum Ensemble der Musikschule Jutta Sobisch, Bohnsdorf 
So., 10 Uhr (anschließend: Führung im Arboretum) 
 
East Star Band Swing, Dixie, Jazz 
So., 11 Uhr 
 
Die Treptower Tastenteufel Akkordeonorchester 
So., 17h 
 
Lucky Leles Countrysongs, Hawaii-Schnulzen und heiße Schlager 
So., 15.30 Uhr 
 
 



  

Programm für Kinder im Haus aus Bäumen 
Märchenerzählerin Ellen Luckas Märchenzauber mit Musik 
Sa. und So., jeweils um 12 Uhr und 13 Uhr 
 
Monbijou-Theater Kindertheater mit Grimm’schen und anderen Märchen 
Sa. und So., jeweils um 14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr 
 
Außerdem: 
Großes Bastelzelt für kleine Kinder 
Bogenschießen für Kinder ab 12 Jahren und Erwachsene 
 
 
Späth-Arboretum der Humboldt-Universität Führung 
So., 10.30 Uhr (im Anschluss an das Frühkonzert) 
 
 
Großformatige Pressefotos zum Download finden Sie unter: 
http://www.spaethsche-baumschulen.de/category/id03-pressefotos-download/ 
 
Fotocredit: Daniela Incoronato 
 
Weitere Materialien stellen wir Ihnen gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich an: 
 
Susanne Schneider-Kettelför 
Öffentlichkeitsarbeit Späth'sche Baumschulen 
Tel.: +49 30 442 95 03; Mobil: +49 179 259 88 82 
susanne.kettelfoer@medien-beratung.net 
 
 
Medienpartner: 
 

 
 
Die Späth'schen Baumschulen sind Komplettanbieter für Garten- und Landschaftsbau. 
Auf ihrem weitläufigen historischen Gelände in Berlin-Treptow bieten die Späths mehr als 
80.000 lieferbare Pflanzen: von der Balkonblume über Gartenstauden und Obstsorten bis 
zu seltenen Bäumen für wunderschöne Parkanlagen. Das Hofcafé plus Hofladen und ein 
Kräutergarten liefern dazu kulinarische Spezialitäten. Im Sommer schmücken die Palmen 
der Späths überall in der Stadt die Open-Air-Lounges und Strände. 
 
1720 von Christoph Späth gegründet, feiern die Baumschulen ihren 297. Geburtstag in 
diesem Jahr und sind damit der älteste produzierende Betrieb Berlins. Seit 1864 arbeiten 
die Späths am heutigen Standort in Baumschulenweg, haben entscheidend die 
Entwicklung der Umgebung mit geprägt und unter anderem der S-Bahn-Station ihren 
Namen gegeben. 
 
Späth'sche Baumschulen | Späthstr. 80/81, 12437 Berlin | Tel.: +49 30 639003-0 
info@spaethsche-baumschulen.de | www.spaethsche-baumschulen.de 
 
 


